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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TV Nabburg II : TuS Schnaittenbach II 
Freitag, 03.11.2023, 19:30 Uhr

Flierl lässt den TV Nabburg II jubeln

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) traf der TV
Nabburg II am vergangenen Freitag auf den TuS Schnaittenbach II. Die Gastgeber behielten bei
diesem eng zugehenden Spiel nach weniger als 2 Stunden beim 6:4 beide Punkte. Den Siegpunkt
für seine Mannschaft erzielte Tobias Flierl, mit dem Einzelerfolg zum sechsten Zähler für das Team.
Erwähnenswert war, dass der TuS Schnaittenbach II diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Strobl / Hiemer wurden Lorenz / Flierl unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Havlicek / Eckl bezwangen Reiss / Nguyen Than in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Nach den ersten Spielen standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber.
Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte Marcel Havlicek beim 3:0 gegen Holger
Strobl. Lange umkämpft war die Partie zwischen Thomas Eckl und Thomas Reiss, ehe sich der
Gastspieler mit 2:11, 12:14, 11:7, 13:11, 7:11 durchsetzte. Wenig später ging es beim Spielstand
von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Nach gewonnenem ersten Satz gab
derweil Andreas Lorenz das Spiel gegen Loi Nguyen Than noch aus der Hand und verlor mit 1:3.
Gekämpft bis zum Schluss hatte dann Tobias Flierl in der Begegnung gegen Felix Hiemer. Jedoch
musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Flierl aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf
Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des TV Nabburg II und des TuS Schnaittenbach II. Einen eher
schnellen Punkt für sein Team holte Marcel Havlicek beim 3:0 gegen Thomas Reiss. Thomas Eckl
hatte danach seinen Gegner Holger Strobl beim ungefährdeten 3:0 insgesamt im Griff und ließ ihm
keine echte Chance. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 4:6 für Eckl und
3:5 für Strobl seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze
gewann am Nachbartisch Andreas Lorenz sein Match gegen Felix Hiemer noch mit 3:2. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Lorenz endete. Im
nun folgenden abschließenden Einzel war die Spannung nun zu greifen. Kaum Chancen ließ Tobias
Flierl beim 3:0 seinem Gegner Loi Nguyen Than. Nach diesem Einzel steht Flierl somit bei 4 Siegen
und 6 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Nguyen Than ein 1:1 ausweist.
Somit war der Deckel auf einen spannenden Mannschaftskampf gesetzt und der TV Nabburg II
verließ mit einem umkämpften 6:4 Erfolg die Halle.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TV Nabburg II am 11.11.2023 gegen den TuS Dachelhofen II
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 04.11.2023
gegen die DJK Ettmannsdorf einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV Nabburg II

Doppel: Lorenz / Flierl 0:1, Havlicek / Eckl 1:0 
Einzel: M. Havlicek 2:0, T. Eckl 1:1, A. Lorenz 1:1, T. Flierl 1:1 

 TuS Schnaittenbach II
Doppel: Strobl / Hiemer 1:0, Reiss / Nguyen Than 0:1 
Einzel: T. Reiss 1:1, H. Strobl 0:2, F. Hiemer 1:1, L. Than 1:1
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